
DIVERSITY BOX
Jugendkulturelles Projekt gegen 
Homo- und Transfeindlichkeit
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Sowohl im Mainstream als auch in zahlreichen  
Jugendkulturen gibt es Impulse zur Infragestellung 
der Geschlechterrollen und Initiativen für mehr Viel-
falt von Lebensentwürfen. Lady Gaga,  David Bowie, 
Conchita Wurst, Laura Jane Grace und Laverne Cox 
sind bekannte Persönlichkeiten, die für sexuelle und 
geschlechtliche Vielfalt eintreten. Trotzdem wird die-
se Vielfalt in der Gesellschaft, auch in Schulen, immer 
noch weitgehend ignoriert.
 
Das Projekt Diversity Box thematisiert Homo- und 
Transfeindlichkeit in der Gesellschaft und im Kontext 
von Jugendkulturen. Es wird eine reflektierte Sichtweise 
auf sexuelle und geschlechtliche Vielfalt vermittelt und 
für homo- und transfeindliche Haltungen sensibilisiert. 
 
Die Workshops sind kreativ, kooperativ und partizi-
pativ. Jugendliche begegnen einem für sexuelle und 
geschlechtliche Vielfalt einstehenden Projekt-Team. 
Gearbeitet wird mit Methoden aus der Diversity- und 
Anti Bias-Pädagogik, die mit jugendkulturellen und  

// BILDUNGSANGEBOTE

medienpädagogischen Angeboten kombiniert werden. 
In Rap-, Comic-, Manga-, Streetart-, Graffiti-, Video-,  
Foto-, Theater- oder Fanzine-Workshops entstehen 
Songs, Theaterstücke, Hefte, Plakate, Postkarten, Film-
clips, Fotogeschichten oder Bilder, die in Ausstellungen 
oder auf Festivals präsentiert werden können.
Mehr Infos unter:

www.diversitybox.jugendkulturen.de



GRAFFITIARCHIV



Das Graffitiarchiv im Archiv der Jugendkulturen ar-
beitet zu den Themen Graffiti und Streetart. Szene-
angehörige geben einen differenzierten und gleichsam 
authentischen Einblick in diese umstrittenen und erfolg-
reichen Jugendkulturen.

Graffiti und Streetart werden als Türöffner für die  
politische und kulturelle Bildung von Jugendlichen 
und Erwachsenen eingesetzt.
 
In der Graffiti-Abteilung des Archivs können Interes-
sierte Graffitimagazine, Szene-Bücher, Fachbücher und 
Bildbände aus der gesamten Graffiti- und Streetartge-
schichte ansehen. Das Graffitiarchiv ist außerdem eine 
Informationsstelle für die Öffentlichkeit.

Das Team des Graffitiarchivs organisiert Veranstal-
tungen und entwickelt kreative Angebote. Dazu ge-
hören Workshops, Diskussionsabende, Vorträge und 
Stadtführungen. 

In Berlin, Hamburg und Stuttgart bietet das Archiv 
Graffiti- und Streetartspaziergänge an. Dabei wird 
die Geschichte und Gegenwart von Graffiti und Streetart 
im Kontext von kritischer Stadtwahrnehmung, Stadtent-
wicklung und Stadtgeschichte vermittelt. 
 

Weitere Infos unter:
www.graffitiarchiv.org
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DER Z/WEITE BLICK
Eine Ausstellung über Diskriminierungen  
in Jugendkulturen



Rechtsextremismus, Rassismus, Antisemitismus,  
Sexismus oder Homophobie zeigen sich auch in vielen 
Jugendkulturen. 
 
Die Ausstellung „Der z/weite Blick“ gibt Einblicke in 
die Problembereiche von Jugendkulturen und sensibi-
lisiert für verschiedene Formen von Diskriminierung.
Ungleichwertigkeiten und Stereotype in Jugendkulturen 
sollen bewusst wahrgenommen werden.
 
 

Die Wanderausstellung umfasst 18 Roll-Up-Displays. 
Auf diesen Tafeln wird differenziert und kritisch, gewis-
sermaßen mit einem „zweiten Blick“, auf verschiedene 
Szenen geschaut. Es werden Fragen gestellt wie „Sind 
alle Skinheads Nazis?“, „Wieso gibt es so wenig Mäd-
chen in der Skateboarding-Szene?“, „Homophobie im 
Fußball“ oder „Unpolitische Szenen? - Die Grauzone“. 
Die Infotafeln sind gut lesbar und klären über verschie-
dene Diskriminierungsformen in den einzelnen Szenen 
auf. Sie geben Anregungen, die eigene Sicht zu hinter-
fragen und im besten Fall selbst aktiv zu werden oder 
sich mit bestehenden Initiativen zu vernetzen.
 
Begleitend zur Ausstellung können Workshops aus dem 
Culture-on-the-Road-Angebot gebucht werden.

Weitere Informationen und pädagogisches Begleit- 
material gibt es unter: 
www.der-z-weite-blick.de

pädagogisches 
 Begleitmaterial 

zur 
ausstellung

// AUSSTELLUNGEN



TRÄUM SCHÖN WEITER
13 Jugendliche erlauben einen Blick  
hinter die Kulissen Neuköllns



Neukölln ist ein Berliner Stadtteil mit lebendigen Stra-
ßen und Bewohner_innen aus 165 Ländern. Hier treffen 
Altberliner_innen auf zugezogene Hipster, schimpfen 
Rechte auf Immigrant_innen oder gründen Menschen 
Initiativen gegen Gentrifizierung.
 
In der Wanderausstellung „Träum schön weiter“ er-
lauben 13 Jugendliche einen Blick hinter die Kulissen 
dieses vielfältigen und umstrittenen Stadtteils. Sie zei-
gen ihren Alltag, ihre Heimat  und erzählen von ihren 
Träumen, denen bei Tag und auch denen in der Nacht. 
Sie entdecken ihre eigenen Stärken in manchmal schlin-
gernden Lebenslagen. Ihre Verwandten kommen aus 
dem Libanon, Algerien, China, Bosnien, der Türkei und 
aus Berlin. Sie zeigen ihr Berlin, ihr Neukölln und reden 
über ihre Erfolge und Probleme. Sie schreiben und foto-
grafieren ihre eigene Realität. Kraftvoll und intelligent 
erzählen sie ihre  Geschichte. 
 
Weiter Infos unter: 
www.jugendkulturen.de/traeum_schoen_weiter.html
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WERDEN SIE MITGLIED!
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Schon mit 4 € / Monat können Sie die gemeinnützige 
Arbeit des Archiv der Jugendkulturen e. V. unterstützen 
und Teil eines kreativen Netzwerkes mit dem Fokus 
Jugendkulturen werden. 

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Verein 
Archiv der Jugendkulturen e. V.  

Name:   
Anschrift:   

Telefon:   
E-Mail:   
Geburtsdatum:  
Beruf:    
 

Ort, Datum   
 
Unterschrift 

Der Mitgliedsbeitrag für das  
Archiv der Jugendkulturen e. V. beträgt pro Jahr für: 

• Vereinsmitglieder 48 € (ermäßigt 24 €)
• Fördermitglieder 180 €
 
Bitte überweisen Sie den Betrag
auf das Konto des Archiv der Jugendkulturen e. V. 

GLS Bank 
IBAN: DE46 430 609 67 1124 0712 01 
BIC: GENODEM1GLS 
Hiermit ermächtige ich die Geschäftsstelle des Archiv 
der Jugendkulturen e. V., meinen jährlichen Mitglieds-
beitrag von .......€
durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen.  
Kontoinhaber_in:   
Kreditinstitut:  
IBAN:  
BIC:  

Ort, Datum  		  Unterschrift  
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KONTAKT
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Archiv der Jugendkulturen e. V.

Fidicinstraße 3 | Haus D
10965 Berlin
Tel. 030 / 694 29 34
Fax 030 / 6913016
archiv@jugendkulturen.de
www.jugendkulturen.de

Leitung:
Gabriele Rohmann | Tel. 030 / 612 033 23 
gabi.rohmann@jugendkulturen.de

Pressekontakt:
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit | Tel. 030 / 612 033 24
presse@jugendkulturen.de

Bibliothek:
Tel. 030 / 612 033 16 
bibliothek@jugendkulturen.de 
 

Projekte:
Culture on the Road / New Faces / Ausstellungen
Tel. 030 / 612 033 23
info@culture-on-the-road.de

JuBri:
Tel. 030 / 694 29 34
jubri@jugendkulturen.de

Berliner Pop- und Subkulturarchiv:
Tel. 030 / 612 033 24
daniel.schneider@jugendkulturen.de

Diversity Box: 
Tel. 030 / 612 033 21
diversitybox@jugendkulturen.de

Betterplace 
www.betterplace.org/de/organisations/jugendkulturen
Facebook 
https://www.facebook.com/archivjugendkulturen
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